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Kontaktadressen 

St. Jacobi - Kirchengemeinde 
Grover Str. 32, 31552 Rodenberg (Telefonvorwahl: 05723) 

www.st-jacobi-rodenberg.de 
Gemeindebüro: Martina Knabe-Dombrowski, Tel. 91 34 86 

                              Mail: kg.rodenberg@evlka.de 

Öffnungszeiten: 
Montag 16.00 – 18.00 Uhr, Mittwoch + Freitag jew. 10.00 – 12.00 Uhr 
Bankverbindung: Evang.-luth. Kirchenkreis Neustadt-Wunstorf 

Spk Schaumburg, IBAN: DE18255514800510346166 

Kennwort: Kirchengemeinde Rodenberg 

Pastorin Sandra Schulz, Tel. 9568928, Diakonin Martina Brose, Tel. 58 93  

sandra.schulz@evlka.de                        mail s. Kirchenkreisjugenddienst 

Unser Kirchenvorstand 
Peye Denker, Tel. 0174 7721000                Susann Taubert, Tel. 798990 

Kay Groß, Tel. 75260                                 Hartmut Wedemann, Tel. 740653 

Martina Knabe-Dombrowski, Tel. 7998333 

Lutz Müller, Tel. 916006                             Sascha Wolff, Tel. 799434 
Christine Roch, Tel. 4488                          Jürgen Wulf, Tel. 4536 

Bitte wenden Sie sich in kirchlichen Angelegenheiten gern auch an die 

Mitglieder des Kirchenvorstandes. 

Kirchenkreisjugenddienst 
Kantorhaus, Grover Str. 34, 31552 Rodenberg 

Kirchenkreisjugendwartin Martina Brose, Tel. 58 93, FAX. 98 63 15 

martina.brose@ejd-grafschaft-schaumburg.de 

Kirchenkreisjugendwart Jens Giesecke, Tel. 98 63 14, FAX 98 63 15 

jens.giesecke@ejd-grafschaft-schaumburg.de 

Haus der Diakonie 
Bäckerstraße 8 

31737 Rinteln 

E-Mail: dw.rinteln@evlka.de 

Internet: www.diakonie-rinteln.de 
 

Sozialberatung: 
Jule Sareyka, Hannes Koch 

Lucy Bozkurt 

Termine nach telef. Vereinbarung 

Telefon: 05751/ 9621-0 
 

Sekretariat und Kurenvermittlung 

Susanne Wache Tel: 05751 – 9621-0 

 

Schuldnerberatung in Rinteln, 
Hessisch Oldendorf u. Bad Nenndorf 
Silke Schmidt 

Termine nach telef. Vereinbarung 

Tel: 05751 – 9621-0 
 

Suchtberatung der Diakonie 
Schaumburg-Lippe 

Termine für Rinteln nach tel. Vereinbarung 

Telefon: 05721 – 993020 oder 

suchtberatung@diakonie-sl.de  
 

LEBENSBERATUNG 
für Einzelne, Paare, Familien / Supervision 

Mathias Rhein, Bianca Wintzek 

Termine nach telef. Vereinbarung 

Telefon:   05751 / 9621-14 oder 

Lebensberatung.Rinteln@evlka.de 

Hospizgruppe Stadthagen: Tel. 0174 / 59 43 09 1 
 

http://www.diakonie-rinteln.de/
mailto:suchtberatung@diakonie-sl.de
mailto:Lebensberatung.Rinteln@evlka.de
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Liebe Lesende, 

was für ein farbenfrohes, ein-

ladendes Bild diese Stallszene 

darstellt! 

 

Jesus als Neugeborener auf 

Heu und auf Stroh, rechts und 

links davon Maria und Josef. 

Zwar sind die Blicke der Eltern 

auf das Kind gerichtet, doch 

zugleich sind alle Gesichter 

auch dem Betrachtenden zu-

gewandt. 

Der Stall selbst ermöglicht einen 

Blick auf die heilige Familie, denn obwohl auf der Rückwand Ziegelsteine 

angedeutet sind und stabil wirkende, schwarzbraune Stämme die 

seitlichen Wände tragen, so scheint nach vorn mit einigen Längsbalken 

sowie Tür und Fenster nur der Dachboden einen geschlossenen Raum zu 

bilden. Die entscheidende Szene im Erdgeschoss wird unserem Auge 

ungehindert präsentiert. 

 

Wenn ich dies vergleiche mit jungen Familien heutzutage, merke ich, wie 

anders und besonders die Weihnachtsgeschichte ist. Während sich 

heute Familien bei uns mit einem erstgeborenen Kind aus guten Gründen 

meist erst einmal an die neue Situation gewöhnen müssen und wollen, 

gerade mal die Hebamme regelmäßig nach Mutter und Kind schaut und 

erst nach und nach Verwandte und Freunde ihre Antrittsbesuche 

machen, war eine solche allmähliche Gewöhnung der heiligen Familie 

laut der Schilderung des Evangelisten Lukas nicht vergönnt: 

Kurz vor der Geburt war Maria den Strapazen einer langen Reise 

ausgesetzt. Dann gab es nicht einmal ein Zimmer in einem Gasthaus, 

sondern sie mussten sich mit einer Krippe als Bett für das Neugeborene 

zufriedengeben. 

 

Doch damit nicht genug: Bereits kurz nach der Geburt kamen mitten in 

der Nacht wildfremde Männer, raue Hirten von den Feldern, zu Besuch 

und sie erzählten, dass sie von Engeln geschickt worden waren. Nach 

dem Evangelisten Matthäus kamen später zudem noch weise Männer 

aus dem Morgenland – (ob sie wie Maria und Josef aramäisch sprachen?) -, 

die ebenfalls dieses Kind sehen und anbeten wollten, weil es ihres Wissens  
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der neugeborene König der Juden war. 

 

Es gibt weitere Erzählungen wie die Geschichte vom 12-jährigen Jesus, 

der Hochzeit zu Kana oder wenn Maria ihren erwachsenen Sohn 

aufsucht. Sie alle zeigen deutlich, dass Jesus zwar ganz irdisch auf diese 

Welt kam und lebte und deshalb schon ein Mensch war wie wir. Und 

doch: 

Er war anders, von Beginn an, das erzählen die Geburtsgeschichten mit 

jeder Einzelheit, das veranschaulicht dieses Krippenbild mit jedem Detail. 

Gott wurde Mensch, und das nicht nur für seine Familie, sondern für alle 

Menschen! 

 

Das ist der Grund, warum wir noch mehr als 2000 Jahre später 

Weihnachten feiern und die Botschaft des Engels an die Hirten auch uns 

gilt: 

 

„Fürchtet euch nicht! Siehe, ich verkündige euch große Freude, die allem 
Volk widerfahren wird; denn euch ist heute der Heiland geboren.“ 

 

Eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit wünscht Ihnen 

Pastorin Sandra Schulz 
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Lebendiger Adventskalender 
 

Der Lebendige Adventskalender findet auch in diesem 

Jahr statt. Musikalische Beiträge, kleine Geschichten, 

Gebet und Segen sollen uns auf die Weihnachtszeit 

vorbereiten. 

 

Sie helfen den einladenden Familien, wenn Sie sich einen 

eigenen Becher für die angebotenen Getränke mitbringen! 

 
Der Kirchenvorstand bedankt sich recht herzlich bei den folgenden 

Veranstaltern! Beginn ist jeweils um 18.30 Uhr 

 

Datum Name Anschrift 

Dienstag, 02.12. Fam. Heitmann Hohler Weg 4, Algesdorf 

Donnerstag, 04.12. Fam. Buller Am Alten Rodenberg 17 

Montag, 08.12. Fam. Wolf Bernsteinstraße 15 

Dienstag, 09.12. DRK Allee 9 

Mittwoch, 10.12. Fam. von Jaminet Echternstraße 22 

Donnerstag, 11.12. Kath. Kirche Am Anger 1 

Freitag, 12.12. Geflügelzuchtverein  Suntalstraße 28 

Samstag, 13.12. Fam. Döpke Grover Straße 50 

Sonntag, 14.12. Fam. Humrich Osterfeld 24, Algesdorf 

Montag, 15.12. Fam. Ritz Tor 3 

Dienstag, 16.12. Fam. Groß & Kreft Waldweg 1, Algesdorf 

Mittwoch, 17.12. Fam. Rinne Masch 8 

Freitag, 19.12. Fam. Preuß Siemonstr. 10 

Samstag, 20.12. Fam. Birkhof Braunschweiger Str. 8 

Montag, 22.12. Fam. Wulf Grover Straße 40 

Dienstag, 23.12. Fam. Vogtherr Beethovenweg 3  
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Fachbetrieb für Dach-, Wand- 
und Abdichtungstechnik 

 
Gutenbergstr. 9 

31552 Rodenberg 

Tel.: (05723) 36 16 

Telefax (05723) 7 62 74 
www.hartmann-bedachungen.de 
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Abendmahlskelche 
 

Wir sagen herzlichen Dank für alle einge-

gangenen Spenden für unsere neuen Abend-

mahlskelche! Diese sind nun vollständig finan-

ziert und der dafür eingerichtete Spendentopf ist 

geschlossen! 
 

Wenn Sie etwas spenden möchten, freuen wir 

uns über einen Zuschuss zum neuen Projekt 

„Winterkirche“. Ihre Zahlungen zu diesem 
Projekt erreichen uns direkt unter Verwendung 

der folgenden Bankangaben: 

Evang.-luth.Kirchenkreis Neustadt-Wunstorf 

IBAN: DE45 2555 1480 0313 5010 58, BIC: NOLADE21SHG 

Sparkasse Schaumburg 

Verwendungszweck: Freiwilliger Kirchenbeitrag 2025 KG Rodenberg 

 

 

 

Winterkirche 
 

Der Kirchenvorstand hat beschlossen, dass 

wir in St. Jacobi ab Januar erstmalig 

Winterkirche feiern wollen, wie es in vielen 

Kirchengemeinden bereits üblich ist. 
 

Doch was genau ist damit gemeint? 

Da gerade zu Jahresanfang die Außen-

temperaturen empfindlich sinken können, 

wird es in der großen Kirche trotz des 

Heizens nicht richtig warm. Außerdem ist es 

sehr kostspielig, im Kirchraum überhaupt 

eine moderate Wärme zu erreichen. 
 

Daher werden wir von Januar bis Anfang 

März die Gottesdienste zur gewohnten Zeit 

im Gemeindehaus feiern. 

Um den Raum dafür besonders einzu-

richten, werden wir das diesjährige 

Freiwillige Kirchgeld verwenden.  

Wir sind gespannt, wie Ihnen der dafür gestaltete Raum gefallen wird! 



 Anzeigen 

 
 

 

 

Rechtsanwältin                                                                        Lange Straße 5 

Europajuristin (Univ. Würzburg)                                          31552 Rodenberg 

Tel.: 05723 703 369 -6,     FAX: 05723 703 369 -7,     Mobil: 0176 996 321 25 

Mail: ih@kanzlei-hagenboehmer.de 

Web: www.kanzlei-hagenboehmer.de 

Inh. Iris Frehe-Heine, Lange Str. 37 31552 Rodenberg 
Öffnungszeiten: Di. + Do.     10.00-13.30 + 14.30-18.00 
       Mittwoch    10.00-13.30 
       Freitag      10.00-13.30 + 14.30-17.00 
                          Samstag     10.00-14.00 

Tel.: 0 57 23 / 98 99 86 0 
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IM AUFWIND GERECHTIGKEIT

Der Gleitschirm liegt hinter mir am 

Boden und leuchtet in der Sonne. 

Ich ziehe ihn hoch, laufe ein paar 

Schritte, Kribbeln im Bauch, und 

dann: Schweben. Zwanzig Minu-

ten trägt mich der Schirm, ich höre 

den Wind in den Leinen sirren. 

Mein Blick schweift über die 

Felsen, Wälder und Weiden, die 

Dörfer und den Fluss, der sich als 

opalblaues Band durch das Tal 

schlängelt. Und das Schwere wird 

leicht. Der Aufwind unter dem 

großen roten Flügel über mir: Er 

hält mich. Nicht im, aber am 

Himmel sein, nah dran, tatsächlich 

fühlt sich das himmlisch an. Beim 

Gleitschirmfliegen sind es das Tuch 

und der Wind darin, die mich 

tragen. Wie himmlisch mag es erst 

sein, von Heil getragen zu werden 

und in eine Landschaft zu schauen, 

über der die Sonne der Gerech-

tigkeit aufgegangen ist? Ich 

gerate ins Träumen, klinke mich in 

biblische Bilder ein, lasse den Blick 

schweifen über das Land, das Gott 

selber malt. Alles ist neu gewor-

den, Grün überwuchert die Wüs-

ten, wo Wind den Sand verwehte, 

blühen nun Farben. Wolf und Lamm 

haben Frieden geschlossen, Kin-

dern droht keine Gefahr, wenn sie 

spielen. Menschen, die sich feind 

waren, reichen einander die Hand. 

Sie schmieden ihre Schwerter zu 

Pflugscharen. Schmerz und Ge-

schrei verstummen, der Tod wird 

begraben und steht nicht mehr 

auf. Wie ein Aufwind ist dieses 

Träumen. Er trägt mich und lässt 

mich in Gottes Visionen schweben. 

Wenn ich dann wieder im Alltag 

lande, bleibt das Gefühl, gehalten 

zu sein und weiter zu sehen als 

vorher. 
Tina Willms 
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Warum es schön ist, getauft zu sein. . . 

. . . das konnten die 20 

Tauffamilien, die im Jahr 

2021 (einige auch im Jahr 

2020) ihre Kinder haben 

taufen lassen, mit allen 

Sinnen spüren. Im Familien-

gottesdienst zum 4. Tauftag 

mit anschließendem Treffen 

im Gemeindehaus war 

Gottes Liebe in der Gemein-

schaft für jeden spürbar. 

Im Eingangsgebet hieß es 

“. . . segne unseren Gottes-

dienst, komm uns spürbar 

nah und lass uns deine Nähe 

immer neu erfahren.“ 
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Gemeinsam als Gruppe nach 

vorn gehen und sich mit den 

anderen 4.Tauftagskindern am 

Taufstein mit Wasser und dem 

Zeichen des Kreuzes segnen zu lassen. 

Gemeinsam am Basteltisch 

Spaß haben 

Gemeinsam als 4.Tauftags-Team glücklich und 

zufrieden zu sein, dass alles so gut geklappt hat  
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Bibel verbindet - Ökumenische Bibelwoche 2026 
 

Unter dem Leitwort: 
„Vom Feiern und Fürchten“ sind Sie 
recht herzlich zur Ökumenischen 
Bibelwoche 2026 eingeladen. 
 

Im Zentrum steht das biblische Buch 
Ester, das uns herausfordert. Es setzt 
sich damit auseinander, wie Menschen, 
die in einer fremden Umgebung 
leben müssen, bedroht sind und doch 
ihren Glauben leben – und wie im 

Spannungsfeld von Feiern und Fürchten letztlich Gottes Gegenwart 
spürbar wird, auch wenn sein Name im Text nicht auftaucht. Viele Fragen 
tauchen dabei auf. Die Frage aller Fragen aber ist auch heute für jeden 
einzelnen von uns aktuell: Wo ist und bleibt Gott im Leben? 
 

Sie dürfen sich auf eine Reihe von Abenden freuen mit neuen Impulsen, 
gemeinsamer Bibellesung, Austausch und Gemeinschaft über 
Konfessionsgrenzen hinweg. Wir öffnen Raum, um Ihre Gedanken, 
Fragen und Erfahrungen einzubringen – und gemeinsam im Wort Gottes 
Wege für den Alltag zu entdecken. 
 

Die Treffen sind immer von 19.30 Uhr - 21.00 Uhr im Gemeindehaus der 
jeweils ausrichtenden Rodenberger Kirchengemeinde: 
 

Mittwoch 14.1.26 in Mariä Himmelfahrt, Pfarrer Markus Grabowski 
Montag 19.1.26 in St. Jacobi, Pastorin Sandra Schulz 
Mittwoch 21.1.26 in St. Johannes, Pfarrer Fritz von Hering 
Montag 26.1.26 in Mariä Himmelfahrt, Pfarrer Fritz von Hering 
(mit Agapemahl) 
 

Die Termine bauen in der Regel aufeinander auf, können aber auch 
einzeln besucht werden. Am letzten Abend wird das Bibelstudium mit 
einem anschließenden Agapemahl (gemeinsames Abendbrot) 
verbunden, zu dem jeder etwas mitbringt. So feiern wir Gemeinschaft in 
Wort und Tat. 
 
Wir freuen uns auf Sie! 
Almuth Sassmann vom ökumenischen Arbeitskreis 
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ich.glaub.dran. 

Kirchen auf der Landesgartenschau 2026 in Bad Nenndorf 

Vom 29. April bis 18. Oktober 2026 verwandelt sich Bad Nenndorf in die 

Heimat der nds. Landesgartenschau. Und wir als Kirchen mittendrin: 

offen, einladend, lebendig. 

Unter dem Motto „ich.glaub.dran“ gestalten Kirchengemeinden, Haupt- 

und Ehrenamtliche, Musiker*innen, Künstler*innen und viele andere einen 

besonderen Ort auf dem Gelände: ankommen, auftanken, fragen, 

glauben, staunen, lachen. 

Haben Sie sich für Ihre Gemeinde schon einen Tag reserviert, an dem Sie 

uns besuchen kommen? Wir möchten eine moderne, professionelle, 

vielfältige Kirche zeigen, die selbstbewusst zu ihrer Botschaft steht und 

dadurch neugierig macht. 

     Sie haben Lust mitzumachen? 

Ob als Besucher*in oder Gastgeber*in – wir freuen uns auf Sie! 

Gemeinsam werden wir zu einer Kirche, die verbindet und inspiriert. 

Weitere Infos und Kontakt: 

         www.kirche-bad-nenndorf.de/landesgartenschau 

 Pastorin Anja Sievers, 05723-987 55 55 

 anja.sievers@evlka.de  

Ps.: Wer Gastgeber*in ist, mit seinem Chor bei uns singt, ein Angebot für 

Kinder macht oder das Mittagsgebet „kurz & heilig“ gestaltet, kommt für 
einen ganzen Tag kostenfrei auf die Landesgartenschau!        

mailto:anja.sievers@evlka.de









































